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nung der Bestrebungen des Schweizerwoche-Verban-
des vor Jahresfrist verwirklicht hat, indem sie die
„Teilenarmbrust" als geschürtes schweizerisches
Ursprungszeichen schuf und in das Volk hinaustrung,
wird nunmehr auch von Deutschland übernommen,
weil man ihn als praktisch gangbaren Weg zum
Ziele der Förderung der nationalen Wirtschaft er-
kannt hat. Das soll ein Ansporn für die schweizeri-
sehen Wirtschaftskreise sein, unserem eigenen Ur-
sprungszeichen, der „Te 11 e n a r m b r u st" alle Beach-
tung zu schenken und jede mögliche Unterstützung
zukommen zu lassen.

Ausstellungen und Messen.

Gewerbeausstellung in Solothurn. Auf dem
Turnplatz vor dem Baseltor und auf dem Chantier-
areal südlich der Baselstrafze wird gegenwärtig der
äufzere Rahmen für die grofze solothurnische Ge-
Werbeausstellung, die vom 8. September bis
zum 2. Oktober stattfinden soll, erstellt. Gärtner und
Bauhandwerker reichen sich bei der sorgfältigen und
geschmackvollen architektonischen Ausführung die
Hand. Geplanf ist ein Werk von bodenständig re-
präsentativem Charakter, das nicht bloß die vielfäl-
tigen Erzeugnisse des Gewerbefleißes der Stadt So-
lothurn zur Schau stellen, sondern dadurch auch in
produktiver Weise der Beschaffung von Arbeit
dienen will. Diese öffentliche Schau neuzeitlichen
einheimischen Gewerbeschaffens fügt sich nicht ohne
besonderen Reiz in das Bild der alten, kulturge-
sättigten Ambassadorenstadt. Flankiert von der Sil-
huette der St. Ursuskirche, des massigen Baseltores
und der wehrhaften Schanz, wird die Ausstellung
den Besuchern von nah und fern vor Augen führen,
welche reiche und mannigfache Produktion das Solo-
thurn von heute auf dem Boden der alten, schönen
Wengistadt besitzt.

Seit einigen Tagen prangt auf den öffentlichen
Anschlagpläfzen auch das pakende Plakat des Kunst-
maiers August Jäger. Unter der Silhouette der St.
Ursuskirche rückt ein mächtiges rotes, die Bildmitte
beherrschendes Zahnrad, das mit einem Hammer
die Embleme des Gewerbestandes verkörpert.

Besondere Fracht- und Fahrpreis-Vergünsti-
gungen zur Deutschen Ostmesse. (Mitg.) Für die
21. Deutsche Ostmesse in Königsberg vom 20. bis
23. August hat die Reichsbahn-Hauptverwaltung so-
eben erstmalig weitgehende Tarifvergünstigungen
gewährt. Ausstellungsgüter werden, falls sie auf der
Ostmesse unverkauft bleiben, auf allen Reichsbahn-
strecken frachtfrei nach dem Versand-Bahnhof zu-
rückbefördert. Aussteller und Besucher erhalten von
allen Bahnhöfen des Reichs gegen Vorlegung eines
amtlichen Messeausweises zum Besuch der Königs-
berger Messe Festtags-Rückfahrkarten mit
einer Fahrpreisermäßigung von 33 V» Diese Fahr-
karten gelten zur Hinfahrt von Dienstag, den 15. Au-
gust 0 Uhr bis 23. August 24 Uhr und zur Rück-
fahrt von Sonntag, den 20. August bis 2. September
24 Uhr. Die Fahrt darf auf der Hin-, sowie auf der
Rückfahrt nur einmal unterbrochen werden.

Totentafel.
+ Alber! Gambirassio, Baumeister in Winter

thur, starb am 4. August im 49. Altersjahr.

* Jakob Blickenstorfer-Stehfi, alt Spengler-
meisfer in Mühieberg (Aeugstertal, Zürich), starb
am 6. August im 72. Altersjahr.

* Lebrecht Schönholzer, Schlossermeister in
Küsnachf (Zürich), starb am 4. August.

* Karl Zingg, alt Schmiedmeister in Ins (Bern),
starb am 26. Juli im 65. Altersjahr.

« Franz J. Jäggi, Baumeister in Luzern, starb
am 2. August im 50. Altersjahr.

* Wilhelm Woif-Ilchmann, Glasermeister in
Ennenda (Glarus), starb am 3. August im 37. Aitersjahr.

* Jakob Feldmann-Blum, alt Schmiedmeister
in Glarus, starb am 3. August im 85 Altersjahr.

4 Joseph Schmidt, Baumeister in Azmoos
(St. Gallen), starb am 6. August im 77. Altersjahr.

* Hermann Arber, alt Schlossermeisfer in
Oftringen (Aarg.), starb am 31. Juli im 84. Altersjahr.

Verschiedenes.
Schenkung an die E. T. H. Der auf 1. September

von seiner bisher innegehabten Professur an der E,T. H.
zurücktretende Professor Dr. M. Kupfer hat ihr eine
große Sammlung von Modellen, Präparaten, Tafel-
bildern und Möbeln zum Geschenk gemacht. Der
Bundesrat hat die Schenkung unter Verdankung an
den Donator entgegengenommen.

Arbeitsbeschaffung in Zürich. Der Stadtrat von
Zürich erläßt an die Bevölkerung folgenden Aufruf :

„Die Arbeitslosigkeit ergreift immer mehr auch andere
Berufe. Vor allem leiden heute außer der Maschinen-
und Textilindustrie auch das Baugewerbe und die
mit ihm verbundenen Handels-, Gewerbe- und In-
dustriezweige darunter. — Die Zahl der Arbeits-
losen ist in beängstigender Weise gewachsen und
führt zu schwerer finanzieller Belastung der Stadt.
— Das allgemeine Wohl gebietet, daß der Krise auf
allen Gebieten nach Kräften entgegengearbeitet wird,
insbesondere soll auch der Krise im Baugewerbe
gesteuert werden. — Kanton und Stadt sind bestrebt,
durch die Ausführung von Hoch- und Tiefbauten
dieser Aufgabe nachzukommen. Aber ihre Anstren-
gungen genügen nicht. — Sie bedürfen der direkten
Mithilfe der Einwohnerschaft. — Die Not kann wesent-
lieh gemildert werden, wenn mit nüßlichen Umbauten
und Reparaturen nicht zurückgehalten wird, solche
Arbeiten im Gegenteil bald, womöglich noch für die
kommenden Wintermonate, in Auftrag gegeben wer-
den. — Der Stadtrat gibt der Erwartung Ausdruck,
daß jeder an seinem Ort die Arbeitslosigkeit be-
kämpfen hilft. Der Einzelne leistet damit nicht nur
den bedauernswerten Opfern der Krise einen wert-
vollen Dienst, sondern wehrt auch einem allzu starken
Anschwellen der Ausgaben für Arbeitslosenversiche-
rung, Arbeitslosenfürsorge und Bedürftigenunfer-
stüßung, sowie der zu ihrer Deckung erforderlichen
Steuern.

Mietzinskontrollkommissionen in Zürich. Wie
das „Volksrecht" vernimmt, hat der Stadtrat beschlos-
sen, den Regierungsrat zu ersuchen, der Anregung
des Bundesrates Folge zu geben und die Gemein-
den zur Einseßung lokaler Mietzinskontrollkommis-
sionen zu ermächtigen. Der Stadtrat bezeichnete
es als sehr wünschenswert, daß der Regierungsrat
den Hypothekargläubigern von der Erwartung des
Bundesrates Kenntnis gebe, daß sie den Hypothe-
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nonz clsc ös3lcslsongsn cls3 5c3wsizlscwoc3e-Vsc!zsn-
cls3 voc ls3rs3li-i3l vsi-v/iclcliclil 3sl, inclsm 3is clis
„Is>lsnsrmlzi'o3l" sl3 gs3c3ölzls3 3c3wsi^sci3c3s3
1lc3pfong3^sic3sn 3c3ol oncl in cls3 Vollc 3inso3lconz,
wiccl nunms3c soc3 von Osol3c3!sncl olsscnommsn,
wsil msn i3n sl3 pcslcli3cli gsnglsscsn Wsg ^om
^isls cisc 3öi-cls>-ong clsc nslionslsn Wiàiisli si'-
lcsnnl 3sl. L)s3 30II sin /^nzpoi'n löc clis 3c3wsi^sci-
3clisn Wicl3c3sll3><>'si3s 3sin, on3si-sm sigsnsn 11,--

3pcong3^sic3sn, 6sc „Is l l s n s c m Is co 3l" slls ksscli-
long ?o 3c3snlcsn oncl jscls mögliche Ilnlsc3lölzong
^ol<OMMSN ^o ls33SN.

ààllungen unl! ^e!5vn.
veverbesuîltsliung in Zolotkurn. /^ol 6sm

lornplslz voc clsm öZ3sIloc oncl sol clsm L3snlisc-
si-ssl 3ucllic3 clsc ös3sl3lcslzs wiccl gsgsnwsrlig clec
sokzscs l?s3msn 101° clis gcolzs 3Ololiiu>-ni3c3s (3s-
V,sc3>ss033lsllong, clis vom 3. 5sszlsmlssr Isi3

^om 2. Olclolssi- 3lslllinclsn 3ol>, s>-3lslll. (ssclnsi- oncl
ösolisnciwsclcsi' csic3sn 3icl> Issi cisc 3ocglslligsn oncl
gs3c3msclcvollsn s>-c3ilsl<loni3c3sn /^U3lö3cong ciis
llsncl. (ssplsnl >31 sin Wsclc von lsoclsn3lsnclig rs-
prs3snlslivsm (Hiscslclec, cls3 nic3l lslolz clis visllsl-
ligsn 3c^sogni33s 6s3 Osv,sclssllsi^s3 clsc 5ls6l 3o-
lol3orn ?oi- 5clsso 3lsIIsn, 3onclscn clsclocc3 soc3 in
pi-oclolclivsi- Wsi3S 6s>- ös3clisllong von Aclssil
clisnsn vcill. l)is3s öllsnlliclss ^c3so nso?sillic3sn
sin3simi3clssn (sswsc3>s3clisllsn3 lögt 3ic3 nic3l o3ns
Iss3onclsi'sn Xsi? in cls3 Lilcl clsc sllsn, Icollorgs-
3slliglsn ^mlss33sclocsn3lscil. 3lsnl<isi-l von clsc 5il-
lioslls cisc Ä. 1li-303><i>-c3s, cis3 ms33igsn 32301101-03

oncl clsr wslii-^sllsn 5c3sn^, v/ircl ciis /^o33lsllong
clsn ös3ocliscn von nsli oncl lscn voc /^ogsn lölscsn,
vvslclis csiclis oncl msnniglsclis 3coclol<lion cls3 5olo-
llioi-n von Issols sol cism koclsn clsr sllsn, 3cliönsn
Wengi3lscll 3s3il;l.

5sil sini^SN Isgsn pmngl sol clsn öllsnlliclisn
^n3slilsgplsl;sn sosli cls3 ps><snciS 3!s!<sl cls3 Xon3l-
msIs>-3 /^Ugo3l Isgsn llnlsi- cls>- Zilliouslls clsr 5l,
>_>f303l<ii'slis >-öcI<l sin mscliliJS3 rols3, clis Lilclmills
3s3sci-3clisncls3 ^slsni-scl, cls3 mil sinsm I-lsmmsc
ciis 3m3!sms cls3 (ssv/sc3s3lsncis3 vsclcöcpsi-l.

Ksîvn6ere krsckî- un6 kskrpreil-Vergünlti-
gungen zur veutlcken OltmeîlS. (Xlilg 3öc clis
21. Osol3c3s L>3lms33S in Xöniz33s>-g vom 20. 3i3
2Z. /^ogo3l 3sl clis Xsic1>33slin-1lsoplvscv,s!long 30-
s3sn si^lmsIiH wsilgslisncls Iscilvsi'gön3liJongEn
gswslii-l. ^U33lsllong3gölsi- v/scclsn, lsÜ3 3is sol clsc
d>3lms33s onvsrlcsull 3>si3sn, sol sllsn Ksicli3lsslin-
3li-sclcsn lc sclillcsi nscli clsm Vsc3sncl-ös1>nIiOl ?o-
i-öclckslörclsi-l. /^o33lsllsi- oncl 3s3oclisc sclisllsn von
sllsn Lslsnlsölsn cls3 Ksicli3 gsgsn Voclsgong sins3
smlliclssn >XlS35sso3v,si3S3 ^om 3s3ocli clsc Xönig3-
lssi-gsi- l^Is33S l-s3llsg3-3öclclslicI<s>'lSN mil
sinsc 3sls>-pi'Ei3si'mshigong von ZZ'/8 °/o. Ois3s 3sli>--
lcsi-lsn gsllsn l^linlslicl von Oisn3lsg, clsn 15./^o-
^o3t L> Ilisc 3>3 23. /^ogu3l 24 Illii- oncl ^oc köclc-
lslii-l von Honnlsg, cisn 2V. ^ogo3l isi3 2. 3splsm3s>-
24 Illir. Ois I-slicl clsrl sol clsc llin-, 3owis sol clsc
Xoclclslicl nuc sinmsl onlsclsi-oclisn wscclsn.

lotentsiel.
» Libert vsmbirsttio, ksumeilter in Winter

tkur, 3lsc3 sm 4. /^ogo3l im 49. Allsc^sl»-.

» tskob vlicksn!tortsr-5tsi,li, sit Zpengler-
meiltsr in ^lütiieberg (/^so^3lsclsl, ^ücicli), 3lsc3
sm 6. /Vogo3l im 72. XilS^slin

» ll.sbrsct,t Xciiünkol-er, Zckloîlermeiîtsr in
iîûînsckt (^ocicli), 3lsc3 sm 4. ^ogo3l.

» iisri lingg. sit Zetimiecimeister in in! (3sm),
3ls>-ls sm 26. loli im 65. /Xllsi-^slic.

» ?rsnr t. tsggi, Ssumsitter in l.uiern, 3lscls

sm 2. AoHU3l im 53. ^lls^slic.
» Wiikeim Wolt-IIckmsnn, Qislsrmeilter in

Lnnencis ((^lsco3), 3lsc3 sm 3. ^ogo3l im 37. /^lls^slii'.
» tskot» feI6msnn-vium, sit 5ckmis«imsi5ter

in Eisrul, 3lsc3 sm 3. 7^o^o3l im 35 Allsi-^slic.
» tozepi, 5ckmi«tt, Ssumeiltsr in

(^l. (3sllsn), 3lsc3 sm 6. /^ozo3l im 77. /^llsc^sli!-.
» lltermsnn /lrdsr, sit 5ci,io!5ermeilter in

Ottringen (/^SI-^.), 3lsc3 sm 31. loli im 34. /^lls>-3jslic.

VsrzckiecienSZ.
îcksnkung sn ciie ti. Osc sol 1. ^splsm3sc

von 3sinSr 3i3lisc innsgslis3lsn 3cols33ur sn clsc 3.1.31.
^oi-oclclcslsncls 3cols33oc Dc. 34. Xoplsr 3sl i3c sins
^cokzs ^smmlong von 34oclsllsn, 3cspscslsn, Islsl-
Izilcisi-n oncl 34öizs!n ^om (^S3c3snl< gsmsc3l. Osc
Loncls3>-sl lisl clis 5clisnl<ong onlsc Vscclsnlcung sn
clsn Oonsloc snl^s^sngsnommsn.

XrbeitîbeîeiHsttung in Züriek. vsc 5lscll sl von
/öncli sclskzl sn clis ösvölicscong lolzsnclsn /^olcol!
,,Ois ^clssil3lo3iglcsil scgcsill immsc ms3c soc3 snclscs
Lsculs. Voc sllsm lsiclsn lisols sokzsr clsc 34s3c3insn-
oncl Isxlilincio3lns suc3 cls3 Lsogsv/sclzs oncl clis
mil ilim vscizonclsnsn 31snclsl3-, (5sv>sc3>s- oncl ln-
clo3l>-is^v,sigs clsi-onlsc. — Dis ^slil clsc /^c1>sil3-
lo3sn i3l in lzssng3liJSncIsc VVsi3s gswsc1>3sn oncl
lolicl ^0 3c3ws>'Ec linsnuisllsc ösls3long clsr ^lscll.
— Ds3 sll^smsins Wo3l gslsislsl, clsk; clsc Xci3s sol
sllsn (3slsislsn nsc3 Xcsllsn snlgsgsngssclssilsl vviccl,
in3lss3onclsi's 3oll soc3 cisi- Xci3S im ksogsv/sclss
^S3lsoscl v/scclsn. — Xsnlon oncl 5lscll 3incl 3>s3ics3>l,
cloccli clis /^o3lö3conz von 3locli- oncl lisllssolsn
clis3si- /6,ulgs3>s nscli^olcommsn. /^lzsc ilirs /^N3lcsn-

gongsn gsnögsn nic3l. — 5is lsscloclsn clsc clicslclsn
34illiills clsr 3inwolinsc3clisll. — Dis Xlol Icsnn v/s3snl-
licli gsmilclscl wscclsn, wenn mil nöl;lic3sn Ilmlssolsn
oncl kspscslocsn nic3l ^ocöclczs^sllsn wiccl, 3o!c3s
^clssilsn im Osgsnlsil lsslcl, womöglich nocli löc clis
lcommsnclsn Winlsi-monsls, in /^ollcsg gszslssn wsr-
clsn. — Dec 5lscllcsl zilsl clsc 3cwsclung /^o3cli-ocl<,
clslz jsclsc sn 3sinsm (Dcl clis ^clssil3lo3iz>csil Iss-
Icsmplsn liilll. Osc 3in^slns lsi3lsl clsmil nic3l noc
clsn 1>sclsus>-n3vvs>-lsn Oplscn clsc Xci3s sinsn vvscl-
vollsn l)isn3l, 3oncls>-n wslicl sucli sinsm sll^o 3lsi-lcsn
^N3c3wsllsn clsc 7^o3gslssn löc ^clsEil3lo3snvsc3iclis-
cong, /^>-izsit3lo3snlö>'30>'JS oncl ösclöi-lligsnonlsi--
3löl;ong, 3ov,is clsc ^0 ilicsc Dsclconz si-loccisclic^sn
Zlsusm.

^îetîinlllontroilltommiîlionen in liirick. Wis
cls3 ,,Vollc3csc1>l" vscnimml, 3sl cisc 5lscllcsl iss3c3lo3-
3SN, clsn Xsgisi'ong3>'sl 20 sc3oclisn, clsc ^ncsgung
cls3 Kuncls3i'sls3 3olgs ^0 gslssn oncl ciis Osmsin-
clsn ^oc 3in3sl^ong lolcslsi- 34isl^in3lconlcolll<Ommi3-
3ionsn ^0 scmscliliJSn. Osc Äscllcsl lss^siclinsls
S3 sl3 3s3r wön3clisn3ws>-l, cls^ cisc l?sgisi'ong3csl
clsn ll^pollislcsi-glsolsi^srn von clsc 3cv/sclonz cls3
öoncls3csls3 Xsnnlni3 zslss, clslz 3is cisn 3i^pol3s-
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karzinsfuß im Rahmen des Möglichen auf den heute
üblichen Ansafy ermäßigen.

Die Bautätigkeit in den Städten im ersten
Halbjahr 1933. Die gegensäßlichen Verhältnisse der
Bautätigkeit im Vergleich der ersten Halbjahre und
zwischen Baubewilligungen und Bauvollendungen, also
zukünftiger und gegenwärtiger Bautätigkeit, kommt
in den neuesten Halbjahrszahlen der „Volkswirtschaft"
trefflich zum Ausdruck. Es wurden Wohnungen im
Total der 31 Städte

im ersten Halbjahr 1933 1932
baubewilligt 6628 4634
fertigerstellt 3789 6873

Bei den Bewilligungen also ein Mehr von rund
2000, bei den Vollendungen hingegen ein Weniger
um über 3000 Wohnungen. Diese Abnahme, die
gegenüber der Vergleichszahl rund 45 % ausmacht,
kam nicht unerwartet; sie war aus der Abnahme der
Bewilligungen gegenüber früher zu ersehen. Es ist
allerdings ein Zufall, daß die Bewilligungen des
ersten Halbjahres 1932 gerade nur 3000 hinter der
Zahl des ersten Halbjahres 1931 zurückgeblieben
sind. Dieser Vergleich wäre nur richtig, wenn die
Bauzeit gerade ein Jahr betrüge. Man weih aber,
daß die bewilligten Bauten überhaupt nicht alle und
auch nicht in bestimmter Zeit ausgeführt werden.
So einfach liegen also die Verhältnisse nicht.

Eine erhebliche Zunahme der Bauvorhaben
zeigt sich in den Großstädten Zürich und Basel,
sodann auch in Lausanne, Biel und Vevey, während
Luzern einen starken Rückgang erwarten läßt; in ge-
ringerem Grade ist dies auch bei Lugano, Solothurn,
Ölten und Oerlikon der Fall.

Die Mindererstellung von Wohnungen im ersten
Halbjahr 1933 verteilt sich mit Ausnahme des Februars
auf alle Monate, Juni und März erbrachten die groß-
ten Ausfälle. Sodann sind es vor allem die Groß-
städte, welche große Ausfälle erlitten. In Zürich
ist nach der großen Anspannung der Wohnbautätig-
keit in den Vorjahren eine starke Reaktion einge-
treten, die zu einem Rückgang von 2180 Wohnungs-
erstellungen im ersten Halbjahr 1932 auf 683 im
ersten Halbjahr 1933 führte. Auch in Basel und Genf
ging die Wohnungserstellung zurück, während Bern
den leßthalbjährigen Betrag von 50 Wohnungen zu
überbieten vermochte. Lausanne und Oerlikon wei-
sen unter den übrigen Städten die größten Minder-
Produktionen auf.

Energischer Heimatschutj. Am Bielersee ließ
ein reicher Herr ein zementenes Strandhaus errichten,
troßdem ihm von der kantonalen Baudirektion die
Bewilligung versagt worden war. Der Bauherr er-
hielt darauf den Befehl, die Baute wieder abzubre-
chen, um den alten Zustand wieder herzustellen.
Ein Rekurs blieb ohne Erfolg.

Arbeitsbeschaffung in Engelberg. Engelberg
ist bisher von der Arbeitslosigkeit noch einiger-
maßen verschont geblieben. Nur einige Baufirmen
haben wegen Mangel an Aufträgen in den leßten
Tagen ihre meisten Arbeiter entlassen müssen. Aber
bei Erdarbeiten finden die einheimischen Arbeits-
kräfte, die gewohnt sind, sich umzustellen, immer
noch Beschäftigung und Verdienst. Die von der
diesjährigen Maigemeinde beschlossene Korrektion
der Hinterdorfstraße und des Dorfbaches ist in An-
griff genommen worden ; dabei finden zahlreiche
Arbeiter Verdienst. Weiter wird gegenwärtig eine
neue Kanalisation für die beiden Schulhäuser aus-
geführt. Und wenn diesen Herbst noch die projek-

tierte Straße nach dem Oberberg begonnen werden
kann, dann können fast alle einheimischen Arbeits-
kräfte eingestellt werden und für längere Zeit wird
Engelberg von Arbeitslosigkeit verschont bleiben.

Lichtwoche in St. Gallen. Die Elektrogemein-
schaft hat in Verbindung mit dem Verkehrsverein
der Stadt St. Gallen beschlossen, vom 23. Septem-
ber bis 1. Oktober dieses Jahres eine kleine Licht-
woche durchzuführen. Als Geschäftsstelle ist das Ver-
kehrsbureau am Bahnhofplaß bezeichnet worden.

Mehr wirtschaftliche Bodenständigkeit Zu
den Anwürfen wegen der Wahl eines deutschen
Architekten für den Kirchenbau in Rheineck schreibt
die Kirchenbaukommission :

1. Wir hatten diverse Projekte von Schweizer
Architekten. Kein einziges gefiel uns; jedenfalls über-
ragte an Schönheit und Originalität das Projekt des
deutschen Architekten, der sich überdies mit einem
Schweizer Architekten verbunden hatte, die anderen
Projekte um sehr vieles.

2. Das Projekt des deutschen Architekten kam auf

310,000 Fr. zu stehen; eine schweizerische Fachex-

pertise erklärte, daß wir unter 430,000 Fr. gar nicht
in diesem Ausmaß bauen könnten. Uns stand leider
nicht mehr Geld zur Verfügung. Es blieb uns nur die
Wahl, entweder mindestens 3—5 Jahre zu warten mit
dem Bauen, gleichviel, ob dann das gesammelte Geld
noch seinen alten Kurs besiße oder ob es durch Infla-
tion oder Deflation entwertet sei, oder aber den
Bau dem deutschen Architekten zu übergeben. Bei

allzu engstirniger und beschränkter hypernationaler
Gesinnung hätten wir das erste gewählt. Der ein-
fache gesunde Verstand sagte uns aber, wir sollten
bauen und so ziemlich allen ortsansässigen einhei-
mischen Handwerkern und einer immerhin ansehn-
liehen Zahl sonst arbeitsloser Hilfsarbeiter zu Arbeit
und Verdienst verhelfen. Wir haben alle Arbeiten
an Einheimische vergeben und so dem schweizeri-
sehen Gewerbe gedient, was in diesen Krisenzeiten
die Hauptsache ist. Gleichzeitig haben wir den Bau-
fonds nicht der Gefahr einer Geldentwertung aus-
geseßt. Wir bekommen dafür aber eine sehr schöne
Kirche, so schön, daß sich das Volk sagt, daß weit
herum keine so schöne Kirche zu finden sei. Haben
wir unrecht oder unvaterländisch gehandelt

3. Zum Überfluß verlangten wir vom deutschen
Architekten, er müsse, was er in Rheineck oder evt.
anderswo in der Schweiz verdiene, voll und ganz
in Rheineck versteuern, was nun auch geschieht zu-
folge der von der Oberbehörde bewilligten, von den
Herren Architekten aber scharf bekämpften Geschäfts-

niederlassung des Architekten Linder in Rheineck.
4. Was die Propaganda für den Architekten des

Rheinecker Kirchenbaues anbelangt, so freuen wir

uns, konstatieren zu können, dafj es keiner Propa-
ganda bedarf, sondern daß der Kirchenbau in Rhein-
eck selber für seinen Schöpfer die zügigste Propa-
ganda macht.

5. Es sei weiter bemerkt, daß durch den Kirchen-
bau Rheineck angeregt, eine Reihe Kirchenneubauten,
Kirchenrenovationen und Kirchenerweiterungen nun
viel früher in Angriff genommen werden. Dadurch

bekommen einmal eine sehr große Zahl Schweizer
Handwerker und Unternehmer, Schweizer Arbeitslose,
auch der eine und andere Schweizer Architekt Ar-
beit und Verdienst.

Gründung einer Baugewerbe börse in Brüssel.

Mit Siß in Brüssel wurde eine Börse für das Bauge-
werbe errichtet, in der sich neben den Räumen tur
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Icsrzinsto^ im I?skmsn clss K4öglicken sot clsn ksots
öklicksn Ansst; srmskzigsn.

Vie vsutstigiceiî in 6sn Zts6»sn im ersten
ttsidjskr 193Z. Ois gsgsnsshlicksn Vsrksltnisss clsr
ksotstiglcsit im Vsrglsick clsr srstsn klslkjskrs oncl
zwiscksn Lsokswilligongsn oncl ksuvollsnclongsn, also
^olcönttigsr oncl gegenwärtiger ksutstiglcsit, lcommt
in clsn nsosstsn klslkjskrszsklsn clsr „Vollczwirtsckstt"
trsttlick zum Aosclroclc. ks worcisn Woknungsn im
Isis! clsr ZI 5tsclts

im srstsn klslkjskr 1933 1932
ksokswilligt 6628 4634
tsrtigsrstsllt 3739 6373

ksi clsn öswilligongsn slso sin K4skr von roncl
2999, ksi cisn Vollsnciongsn kingsgsn sin Wsnigsr
om öksr 3999 Woknungsn. Oisss Aknskms, clis
gsgsnöksr clsr Vsrglsickszskl roncl 45°/o sosmsckt,
lcsm nickt unsrwsrtsti sis wsr sus clsr Aknskms clsr
kswilligongsn gsgsnöksr tröksr zu srssksn. ks ist
sllsrclings sin ^otsil, clslz clis kswiüigongsn clss
srstsn Öslkjskrss 1932 gsrscls nur 3999 kintsr 6«!°
^skl clss srstsn klslkjskrss 1931 zoröclcgsklisksn
sincl. Oisssr Vsrglsick wars nur ricktig, wenn clis
ksozsit gsrscls ein lskr kströgs. K4sn wsit; sksr,
cis^ clis kswilligtsn Laoten öksrksopt nickt slls oncl
sock nickt in ksstimmtsr /sit sosgstökrt wsrclsn.
5o sintsck lisgsn slso clis Vsrksltnisss nickt.

kins srksklicks ^onskms clsr Lsuvorkaksn
zeigt sick in clsn Orokzstscitsn ^örick oncl Lsssl,
soclsnn sock in kaossnns, Lisl onc! Vsvs^, wskrsncl
kuzsrn sinsn stsrlcsn köclcgsng erwarten Istzt? in gs-
ringsrem (Orscis ist cliss sock ksi kogsno, 5olotkorn,
Oltsn oncl Osrlilcon clsr Ksll.

Ois K4inclsrsrstsllung von Woknungsn im srstsn
klslkjskr 1933 verteilt sick mit Aosnskms clss kskrosrs
sot slls K4onsts, luni oncl I^Isrz srkrscktsn clis gröl;-
ten Aostslls. 5oclsnn sincl es vor sllsm clis (Orol;-
stsclts, wslcks grolzs AusksIIs srlittsn. In ^örick
ist nsck cier zrohsn T^nspsnnong clsr Woknksotstig-
I<eit in cisn Vorjskrsn sins stsrl<s kssktion singe-
treten, clis 20 sinsm köckgsng von 2139 Woknongs-
srstsllongsn im srstsn klslkjskr 1?Z2 sot 63Z im
ersten klslkjskr 19ZZ tökrts. ^ock in össsl oncl (?snt
ging clis Woknongssrstsllung ?oröc!<, wskrsnci kern
clsn lstztkslkjskrigsn kstrsg von 59 Woknongsn ^0
öksrkistsn vsrmockts. ksossnns oncl Oerlilcon wsi-
ssn ontsr clsn ökrigsn Ztscltsn clis grökztsn K4inclsr-
proclolctionsn sot.

Lnekgkcker »eimstickuh. 7^m öislsrsss lislz
sin rsicksr klsrr sin ?smsntsnes Ztrsnclksos srricktsn,
trot;cism ikm von clsr lcsntonslsn ösoclirslction clis
öswilligong vsrssgt worcisn wsr. Osr ösuksrr er-
kielt clsrsot clsn östskl, clis ösots wisclsr sk::okrs-
cken, om clsn sltsn ^ostsnci wisclsr ksr^ostsllsn.
^in kslcors klisk okns ^rtolg.

/^rdeitîbelclHsfiung in kngelbsrg. ^ngslksrg
ist kisksr von clsr T^rksitslosiglcsit nock sinigsr-
mshsn vsrsckont gsklisksn. klur sinigs ksotirmsn
ksksn wsgsn K4sngel sn ^ottrsgsn in cisn lstztsn
Isgsn ikrs msistsn ^rksitsr sntlssssn mösssn. ^ksr
ic>si ^rclsrksitsn tinclsn clis sinksimiscksn ^rksits-
icrstts, clis gswoknt sincl, sick om^ostsllsn, immsr
nock össcksttigong oncl Vsrclisnst. Ois von clsr
«lissjskrigsn K4sigsmsincls ksscklosssns Xorrslction
clsr klintsrclortstrslzs oncl clss Oortksckss ist in ^n-
gritt gsnommsn worcisn: clsksi tinclsn Tsklrsicks
^rksitsr Vsrclisnst. Wsitsr wircl gegenwärtig sine
nsos Xsnslisstion tör clis ksiclsn ^ckulksossr sus-
gstökrt. Oncl wsnn clisssn klsrkst nock clis projslc-

tisrts ^trslzs nsck clsm Oksrksrg ksgonnsn wsrclsn
lcsnn, clsnn lcönnsn tsst slls sinksimiscksn ^rksits-
lcrstts singsstsllt wsrclsn oncl tör lsngsrs ^sit wircl

^ngslksrg von /Vkeitslosigicsit vsrsckont klsiksn.

I.ickî«ocke in 5». SsIIen. Ois ^Islctrogsmsin
sckstt kst in Vsrkinclong mit clsm Vsrlcskrsvsrsin
clsr Äsclt 5t. (Osllsn ksscklosssn, vom 2Z. 5sptsm-
ksr kis 1. Olctoksr clissss lskrss eins Iclsins kickt-
wocks clorck-otökrsn. /^ls <Osscksttsstsl!s ist clss Vsr-
lcskrskorsso sm ösknkotplstz ks^sicknst worcisn.

dlek? viàksttiicke Vo6en5îsnkiigl«eitî lo
clsn ^nwürtsn wsgsn clsr Wskl eines clsotscksn
/^rckitslctsn tör clsn Kircksnkso in I?ksinsc!< sckrsikt
clis Xircksnksolcommission:

1. Wir ksttsn clivsrss Projekts von 5ckwsi^sr
^rckitslctsn. Kein einziges gstis! uns i jsclsntslls öksr-
rsgts sn 5ckönksit oncl Originslitst clss ?rc>lsi<t clss

clsotscksn /^rckitslctsn, clsr sick öksrciies mit sinsm
5ckwsizsr T^rckitslctsn vsrkonclsn kstts, clis snclsrsn
l-'rojslcts om sskr vislss.

2. Oss Projekt clss clsotscksn /Vckitslctsn lcsm sot
319,999 kr. zo stsksnz sins sckwsizsriscks kscksx-
psrtiss srlclsrts, ciskz wir ontsr 439,999 kr. gar nickt
in cliessm ^osmskz ksosn Icönntsn. Ons stsncl lsiclsr
nickt mskr (Oslci zur Vsrtögong. ks klisk uns nor clis

Wskl, sntwsclsr mincisstsns 3—5 lskrs zo wsrtsn mit
clsm ösosn, glsickvisl, ok clsnn clss gsssmmslts (Oslcl

nock seinen sltsn Kurs kssihs ocisr ok es clurck lntls-
tion ocisr Ostlstion sntwsrtst sei, oclsr sksr clsn
kso clsm clsotscksn TVckitslctsn zu öksrgsksn. ösi
sllzo sngstirnigsr oncl kssckrsnlctsr k^psrnstionslsr
(Ossinnong ksttsn wir clss srsts gswsklt. Osr sin-
tscks gssoncls Vsrstsncl ssgts uns sksr, wir sollten
ksosn oncl so zismlick sllsn ortssnssssigsn sinksi-
miscksn kisnclwsrlcsrn oncl sinsr immsrkin snsskn-
licksn lskl sonst srksitslossr kliltssrksitsr zu Arksit
oncl Vsrclisnst vsrksltsn. Wir ksksn slls ^rksitsn
sn kinksimiscks vsrgsksn oncl so clsm sckwsizsri-
scksn <Oswsrks gsclisnt, wss in clisssn Xrissnzsitsn
clis klsuptsscks ist. (?lsickzsitig ksksn wir clsn kso-
toncls nickt clsr Sstskr sinsr (Oslclsntwsrtong sos-
gesetzt. Wir kslcommsn clstör sksr sins sskr scköns
Xircks, so sckön, clskz sick clss Voll« ssgt, clsh weit
ksrom Icsins so scköns Xircks zu tinclsn sei. klsksn
wir onrsckt oclsr onvstsrlsnclisck gsksnclslt?

3. ^om Oksrtloh verlangten wir vom clsotscksn
^rckitslctsn, sr mösss, wss sr in kksinsclc oclsr svt.
snclsrswo in clsr 5ckwsiz vsrclisns, voll oncl gsnz
in vsrstsuern, nun suci^ ^szc^isni ^u-
iolys cier von cjer (Dlzerlze^örcie kSwilIigten, von aen
kisrrsn ^rckitslctsn sksr scksrt kslcsmpttsn Ossckstts-

nisclsrlsssong clss ^rckitslctsn kinclsr in kksinsclc.
4. Wss clis kropsgsncls tör clsn Arckitslctsn clss

kksinsclcsr Xircksnksoss snkslsngt, so trsosn wir

uns, konzisiieren ^u IcÖnnen, cish e5 keiner

gsncls ksclsrt, soncisrn clsh clsr Xircksnkso in Xksin-
eclc sslksr tör seinen 5cköptsr clis zögigsts krogs-
gsncls msckt.

5. ks ssi wsitsr ksmsrlct, clsl) clorck clsn Xircks n-
kso kksinsclc sngsrsgt, eins ksiks Xircksnnsuksutsn,
Xircksnrenovstionsn oncl Xircksnsrwsitsrongsn nun
viel tröksr in Angritt genommen wsrclsn. ^clorck
kslcommsn einmal sins sskr giohs ^skl ockwsizsr
klsnclwsrlcsr oncl Ontsrnskmsr, dckwsizsr
sock clsr sins oncl snclsrs 5ckwsizsr Arckitslct /Xr-

ksit oncl Vsrclisnst.

Qrüncluny einer ksugevrerbebörse in krüssel.
K4it 5it; in örösssl worcls sins Vörss tör clss osogs-
wsrks srricktst, in clsr sick nsksn clsn ksomsn tor
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die Börsenbesucher noch weitläufige Ausstellungssäle
befinden, in denen alles für den Baumarkt erforder-
liehe Material zur Schau gestellt werden soll. Außer
reinen Baumaterialien sollen auch Eisen-, Aluminium-
und andere Metallfabrikate, soweit sie im Baugewerbe
Verwendung finden, umgesetzt werden.

Kongreß für Kunstgeschichte. An den vom
4. bis 7. September in Stockholm stattfindenden in-
ternationalen Kongreß für Kunstgeschichte wurden
vom Bundesrat abgeordnet Prof. Dr. Ganz in Basel
und Daniel Baud-Bovy, Präsident der Eidgenössischen
Kunstkommission.

Drei Türen in der Minute. Aus kleinen An-
fängen ist eine Türfabrik am Ufer des Mersey-Flusses
(England) binnen fünf Jahren zur größten Fabrik ihrer
Art im britischen Weltreich herangewachsen. Im
Jahre 1928 errichtete die Firma Yelverton, Dawbarn
Bros., Ltd., in Wallasey unmittelbar am westlichen
Schwimmdock eine Türfabrik. Seitdem ist das Werk
mehrmals erweitert worden. Gegenwärtig beschäf-

tigt die Firma fast 500 Arbeiter in Tag- und Nacht-
schichten. Es werden in jeder Minute drei Türen
maschinell hergestellt.

Der neue Bücherwurm. Große Bibliotheken
besten oft Hunderttausende von Büchern. Es ist

ein imposanter Anblick, wenn man Gelegenheit findet,
durch solche Bücherreihen zu wandern, die nach einer
geschickten Organisation aufgestellt sind, um jeder-
zeit gefunden und Interessenten ausgehändigt zu
werden. Viele Werke und Schriften sind darunter,
die oft nur noch einmalig sind und einen entsprechen-
den Wert darstellen.

Aber nicht nur die Ordnung der Bücher stellt
ein Riesenwerk dar, sondern ganz besonders die
stete Säuberung. Man weif}, daß sich der Staub
nirgends so hält wie auf Buchrücken und im söge-
nannten Schnitt der oberen Kante. Früher hat man
viele Scheuerfrauen beschäftigt, die den gefährlichen
Schmuß mit besonders präparierten Tüchern abfangen
mußten. Dabei waren, in Anbetracht der Kostbar-
keit der Sammlungen, oft auch Aufsichtsbeamte nötig.

Diese Schwierigkeit kann, wie das vielerorts schon
geschehen ist, überwunden werden mit elektrischen
Staubsaugern. In regelmäßigen Abständen werden
die großen Bücherreihen von Staubsaugern bear-
beitet. Man benüßt hiezu besonders lange Metall-
rüssel, und diese wendigen neuen Bücherwürmer
fressen sich mit Behagen durch das aufgespeicherte
Wissen hindurch. Ihre Saugwirkung beschränkt sich
dabei nicht allein auf den Rücken der Bände, son-
dem dringt auch in das obere Gefüge des Schnitfs
ein. Dort nämlich ist der Hauptangriffspunkt für den
Zerfall. Der Staub seßt sich zwischen den Blatträn-
dem fest, zieht Feuchtigkeit an und bewirkt die un-
schönen braungelben Randflecke, denen schließlich
der völlige Zerfall folgt. E. K.

Literatur.
„Die neue Stadt". Die Monatsschrift „Die neue

Stadt" ist mit Beginn des ersten Heftes des siebenten
Jahrganges in den Verlag von Richard Weißbach,
Heidelberg und Zürich, übergegangen, die Schrift-
leitung Dr. J. Gantner von Frankfurt am Main nach
Zürich verlegt worden. Obwohl die Devise „Inter-
nationale Monatsschrift für architektonische Planung
und städtische Kultur", die die früheren Jahrgänge

der „Neuen Stadt" leitete, nicht mehr als Untertitel
beibehalten wurde, bleibt, wie das Vorwort des Ver-
legers und des Herausgebers ausführt, das in den
früheren Jahrgängen ausgearbeitete Programm un-
verändert. Das vorliegende Heft, das als Sonder-
nummer „Zürich" erschienen ist, hat in seiner Neu-
gestaltung gewonnen und ist in typographischer und
drucktechnischer Hinsicht gegenüber den früheren
Jahrgängen überlegen. In einem interessanten Auf-
saß über „K i r ch e n b a u u n d A r ch i t e kt u r" behan-
delt der Verfasser Hans Schmitt den im Kunstschaffen
international in Erscheinung tretenden universalistisch-
kollektiven Geist, der besonders im Katholizismus
durch die Betonung der Gemeinschaft als Gestal-
tungsinhalt und Basis einen machtvollen Auftrieb erhält.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt. Nach wie vor sei die
anregende Art, sich in der französischen Sprache mit
Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkommnen,
bestens empfohlen. — Probeheft kostenlos durch
den Verlag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz).

Der wirtschaftliche Ausbau der Großstadt. Von
Prof. Karl Stodieck. Berlin 1933. VDI-Verlag
G. m. b. H. DIN A 5. IV/59 Seiten mit 8 Ab-
bildungen im Text und auf einer Tafel. Broschiert
RM 3.—.

Das gewaltige Anwachsen der Großstadt hat
leßten Endes seine Ursache darin, daß der einzelne
in dem nahen Beieinander so vieler Menschen Er-
leichlerungen in den Erwerbsmöglichkeilen zu finden
glaubt. Dadurch wurden die Erwerbsguellen — Fa-
briken und Geschäftshäuser — in ihrer Lage zuein-
ander durchseßt mit den Wohnungen derjenigen,
die den Verdienstmöglichkeiten nachgehen. Daß es
aber jeßt nicht mehr notwendig ist, die Bewohner
eng neben- und übereinander in der Nähe der Er-
werbsquellen unterzubringen, wird in der vorliegen-
den Schrift bewiesen und gezeigt, wie es möglich
ist, zukünftig die Wohnungen der dem Erwerb nach-
gehenden Personen von den Anlagen zu trennen,
in denen sie Arbeit finden.

Zu diesem Zweck wird der ganze Organismus
der Großstadt — als Beispiel ist Berlin gewählt —
wie in einem Laboratorium in seine Hauptteile zer-
legt. Die Teile werden dann nach einer gewollten
Ordnung, nach wirtschaftlichen Geseßen wieder zu-
sammengefügt. Damit wird für den Ausbau, die Enf-
wicklung und die Erweiterung der Städte eine Lehre
aufgestellt, die nicht nur beim Städtebauer, sondern
auch bei jedem Stadtbewohner erhöhtes Interesse
verdient.

Die Untersuchungen kommen zu dem Ergebnis,
daß eine strahlenförmige Erweiterung am Wirtschaft-
Lehsten ist. Danach soll die Entwicklung der beste-
henden Großstadt planmäßig so vorgenommen wer-
den, daß periodisch in Zeitabschnitten von zwei bis
drei Jahren etwa eine Strahlenfläche nach der an-
deren zum Ausbau kommt. Vorausseßung dabei ist,
daß die Strahlenfläche mit allen ihren Anlagen in sich
völlig rentabel ist und die bestehende Stadt nicht
belastet.

Mit dieser Arbeit ist kein Umbau und keine Ver-
änderung der Großstadt bezweckt, wohl aber soll
nachgewiesen werden, daß die Erweiterung der Groß-
stadt weiträumig und dabei wirtschaftlich gestaltet
werden kann. Für die Auflockerung der Großstadt
ist mit dieser Untersuchung ein Weg gewiesen, der
sich in wirtschaftlich möglichen Grenzen hält.
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ciis Lörssnkssucksr nock wsitisutigs /kusstsüungsssis
kstincisn, in cisnsn sllss tür cisn ksumsrkt srtorcisr-
iicks Xistsris! ziur ^cksu gsstsüt wsrcisn soil. Nutzer
rsinsn ösumstsrisiisn sollen suck kissn-, /kiuminium-
unci sncisrs K4sts!!tskri!csts, sowsit sis im Lsugswsrks
Vsrwsnciung tincisn, umgssstzt wsrcisn.

lîongreh sûr Kunîîgesckîckîe. /^n cisn vom
4. kis 7. Hsptsmksr in ^tockkoim ststttincisncisn in-
tsrnstionsisn Xongrsk; tür Xunstgssckickts wurcisn
vom kuncissrst skgsorcinst krot. Dr. <Dsn? in ksss!
unci Dsnis! ksuci-öov^, krssicisnt cisr kicigsnössiscksn
Xunstkommission.

vrsi 7üren in cier Minute. Aus kisinsn An-
Gängen ist sins lürtskrilc sm Dtsr ciss K4srss^-K!ussss
(kngisnci) Kinnen tünt iskrsn ?ur grökztsn Kskriic ikrsr
Art im kritiscksn VVsitrsick ksrsngswsckssn. im
iskrs 1928 srricktsts ciis kirms Vsivsrton, Dswksrn
kros., ktci., in Wsiisss^ unmittsiksr sm wsstiicksn
5ckwimmcioci< sins 16,4skni«:, 5sitcism ist ciss Wsrlc
mskrmsis erweitert worcisn. (Dsgsnwsrtig kssckst-
tigt ciis kirms tsst 266 Arksitsr in Isg- unci Xlsckt-
sckicktsn. ks wsrcisn in jscisr Xlinuts cirsi lürsn
mssckinsii ksrgsstsiit.

Der neue kückervrurm. (Drok;s kikiiotksksn
kssit^sn ott kiuncisrttsussncis von kücksrn. ks ist

sin impossntsr Ankiicic, wenn msn L-sisgsnksit tincist,
ciurck soicks kücksrrsiksn ^u wsncisrn, ciis nsck sinsr
gssckicktsn (Drgsnisstion sukgsstsiit sinci, um jscisr-
^sit gstuncisn unci intsrssssntsn susgsksnciigt 2^u

wsrcisn. Visis VVsrks unci ^ckrittsn sinci cisruntsr,
ciis ott nur nock sinmsiig sinci unci sinsn sntsgrscksn-
cisn Wert cisrstsiisn.

Aksr nick! nur ciis Orcinung cisr öücksr stsiit
sin Xisssnwsric cisr, soncisrn gsn^ kssoncisrs ciis
ststs 5suksrung. K4sn weit;, cish xick cisr Zisuk
nirgsnctx 50 ksii wis su! öuckrüclcsn unci im 5Ogs-
nsnntsn 5ckniü clsr oksrsn Xsnts. krüksr ksi msn
visis 5cksusr!rsusn ksxcksiiig!, ciis cisn gsiskrlicksn
Hckmuh mii ks5Oncisrx prspsrisrisn lücksrn skisngsn
mui;isn. iDsksi wsrsn, in /Xnksirsck! cisr Xoxiksr-
icsit cisr 5smm!ungsn, oit suck ^uizickixkssmis nötig.

Oisxs 5ckwisrig!csit icsnn, v,is cis5 visisrortz xckon
gsxcksksn ixt, üksrwuncisn wsrcisn mit slslctrizcksn
Äsukzsugsrn. in rsgsimsizigsn ^kztsncisn wsrcisn
ciis grokzsn öücksrrsiksn von ^tsukzsugsrn kssr-
ksitst. K4sn ksnüt;t kis?u kexonclsrz Isngs K/Istsii-
rüzxsi, unci ciiszs wsnciigsn nsusn öücksrwürmsr
trszxsn xick mit ösksgsn ciurck ciss sutgsxpsicksrts
Wizzsn kinciurck. Ikrs 3sug^,irl<ung ksxckrsnict xick
ctsksi nickt siisin sut cisn kücicsn cisr ösncis, xon-
cisrn ciringt suck in ciss oksrs Ostügs ciss 5cknitts
sin. l)ort nsmiick ist cisr kisuptsngrittspunict tür cisn
^srtsii. Osr 5tsuk sst;t sick -v/iscksn cisn öisttrsn-
cisrn tsst, ?iskt ksucktigicsit sn unci ksv/irict ciis un-
sckönsn krsungsiksn ksncitisclcs, cisnsn sckiis^iick
cisr vöiiigs ^srtsii toigt. X.

I.îîersîur.
„vie neue Dis K4onstsxckritt „Die nsus

5tsöt" ist mit Vsginn ciss srstsn kisttss ciss sisksntsn
tskrgsngss in ösn Verisg von kicksrci VVsilzksck,
kisicisiksrg unci ^ürick, üksrgsgsngsn, ciis 5ckritt-
Isitung Dr. i. Osntnsr von krsnicturt sm Xlsin nsck
i^ürick vsrisgt v^orcisn. Okwoki ciis Dsviss „intsr-
nstionsis K4onstssckritt tür srckitsictoniscks t^isnung
unci stscitiscks Xuitur", ciis ciis trüksrsn iskrgsngs

cisr „Xisusn ^tscit" isitsts, nickt mskr sis Dntsrtitsi
ksiksksltsn wurcis, kisikt, wis ciss Vorwort ciss Vsr-
Isgsrs unci ciss kisrsusgsksrs sustükrt, ciss in cisn
trüksrsn tskrgsngsn susgssrksitsts Programm un-
vsrsncisrt. Dss voriisgsncis kistt, ciss sis Roncier-
nummsr ,^ürick" srsckisnsn ist, kst in ssinsr Xisu-
gsstsitung gswonnsn unci ist in t^pogrspkiscksr unci
cirucictsckniscksr kiinsickt gsgsnüksr cisn trüksrsn
tskrgsngsn üksrisgsn. in sinsm intsrssssntsn /^ut-
sst; üksr „X i r ck s n k s u u n ci ^ r ck i t s ict u r" ksksn-
cisit cisr Vsrtssssr KIsns Zckmitt cisn im Xunstscksttsn
intsrnstionsi in ^rscksinung trstsncisn univsrssiistisck-
Icoiisictivsn (^sist, cisr kssoncisrs im Xstkoii^ismus
ciurck ciis östonung cisr <I?smsin5ckstt sis Osstsi-
tungsinksit unci össis sinsn mscktvoiisn /^uttrisk srksit.

„l.e Irseiuctsur", trsn-ösisck-cisutsckss 3prsck-
iskr- unci Dntsrksitungskistt. kisck wis vor ssi ciis
snrsgsncis ^rt, sick in cisr trsn^ösiscksn Zprscks mit
ktiits ciissss Visttss ^u üksn unc! ^u vsrvoiiicommnsn,
ksstsns smptokisn. — ?rokskstt kostsnios ciurck
cisn Vsrisg ciss „Irsciuctsur" in ks Lksux-cis-konciz
(3ckwsiZ!).

ver «ttltscksitUcks ^usidsu cisr Vrvhstscit. Von
tVot. Xsri ^tociiscic. Lsriin 19ZZ. VDi-Vsrisg
L>. m. k. ki. DiXI 2. iV/29 5sitsn mit 8
kiiciungsn im Isxt unc! sut sinsr Istsi. örosckisrt
XVi Z.—.

Dss gswsitigs /^nwsckssn cisr (^roizstscit kst
ist)tsn ^nciss ssins Drsscks cisrin, cist; cisr sin^sins
in cism nsksn ksisinsncisr so visisr I^isnscksn ^r-
isicktsrungsn in cisn ^rwsrksmögiicki<siiSn ?u tincisn
gisukt. Dsciurck wurcisn ciis ^rwsrksgusüsn — ks-
öriicsn unci (^sscksttsksussr — in ikrsr ksgs ?usin-
sncisr ciurcksst^t mit cisn Woknungsn cisrjsnigsn,
ciis cisn Vsrciisnstmögiickixsitsn nsckgsksn. Dsiz ss
sksr jsht nickt mskr notwsnciig ist, ciis öswoknsr
eng nsksn- unci üksrsinsncisr in cisr Xisks cisr kr-
wsrksgusiisn untsr?ukringsn, wirci in cisr voriisgsn-
cisn ^ckritt kswisssn unci gs^sigt, wis ss mögiick
ist, ?u!cünttig ciis Woknungsn cisr cism krwsrk nsck-
gsksncisn ksrsonsn von cisn /^nisgsn ?u trsnnsn,
in cisnsn sis /VKsit tincisn.

^u ciisssm Xwsclc wirci cisr gsn^s (Drgsnismus
cisr Orot;stscit — sis ksispis! ist ksriin g^wskit —
wis in sinsm kskorstorium in ssins kisupttsiis ?sr-
Isgt. Dis Isiis wsrcisn cisnn nsck sinsr gswoiitsn
Orcinung, nsck wirtscksttiicksn (k-ssshsn wiscisr?u-
ssmmsngstügt. Dsmit wirci tür cisn Ausksu, ciis knt-
wiciciung unci ciis krwsitsrung cisr 5tscits sins kskrs
sutgestsiit, ciis nickt nur ksim Htscitsksusr, soncisrn
suck ksi jscism ^tscitkswoknsr srköktss intsrssss
vsrciisnt.

Dis Dntsrsuckungsn Icommsn ^u cism krgsknis,
cist; sins strskisntörmigs krwsitsrung sm wirtsckstt-
lickstsn ist. Dsnsck so!! ciis kntwiclciung cisr kssts-
ksncisn (Drokzstscit pisnmskzig so vorgsnommsn wsr-
cisn, cistz psriociisck in ^sitskscknittsn von ?wsi kis
cirsi iskrsn stws sins 5trsk!snt!scks nsck cisr sn-
cisrsn ?um /^usksu kommt. Vorsussstzung cisksi ist,
cisk; ciis ^trsk!snt!scks mit süsn ikrsn ^nisgsn in sick
völiig rsntsks! ist unci ciis ksstsksncis 5tscit nickt
ksisstst.

Xlit ciisssr srksit ist Icsin klmksu unci ksins Vsr-
sncisrung cisr (Drokzstscit ks^wsckt, wok! sksr so!!
nsckgswisssn wsrcisn, ciskz ciis krwsitsrung cisr (Drok;-
stscit weiträumig unci cisksi wirtscksttiick gsstsitst
wsrcisn Icsnn. kür ciis ^utioclcsrung cisr (Drokzstscit
ist mit ciisssr Dntsrsuckung sin Wsg gewissen, cisr
sick in wirtscksttiick mögiicksn Orsn^sn ksit.
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